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MITTEILUNG AN ALLE ANTEILINHABER 
DES FONDS 

BayernInvest (der „Fonds“) 
 

Teilfonds Anteilklasse ISIN WKN 

BayernInvest Reserve EUR Bonds Fonds AL LU0034055755 971778 

BayernInvest Reserve EUR Bonds Fonds InstANL 1 LU2091562707 A2PWT8 

BayernInvest Reserve EUR Bonds Fonds InstANL 2 LU2091562020 A2PWT9 

BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds AL LU0828716919 A1J4AH 

BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds ANL LU2251172925 A2QGJR 

BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds InstAL LU2091562616 A2PWQG 

BayernInvest Osteuropa Fonds TNL LU0128942959 795321 

BayernInvest ESG High Yield Euro Fonds AL LU2124967071 A2P06N 

BayernInvest ESG High Yield Euro Fonds ANL LU2251173220 A2QGJQ 

BayernInvest ESG High Yield Euro Fonds InstAL LU2124967154 A2P06M 
 

Der Verwaltungsrat der BayernInvest Luxembourg S.A. als Verwaltungsgesellschaft des oben genannten Sondervermögens hat mit Zustimmung der European Depositary 

Bank S.A. in ihrer Eigenschaft als Verwahrstelle die nachstehenden Änderungen beschlossen: 

 

I. Änderung des Teilfondsnamens 

 

 BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds 

 Vor Anpassung Nach Anpassung 

Teilfondanamen BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds BayernInvest ESG Multi Asset Defensive 

 

 

 

II. Änderung der Anlagepolitik sowie Gebührenstruktur der Teilfonds 

  

Die Anlagepolitik und Gebührenstruktur der Teilfonds werden wie nachstehend angepasst. 

 BayernInvest Reserve EUR Bond Fonds 

 Vor Anpassung Nach Anpassung 

Anlagestrategie Die Anlage des Teilfondsvermögens des BayernInvest Reserve 

EUR Bond Fonds erfolgt zu mindestens 51% in Anleihen oder 

anderen zinstragenden Wertpapieren des internationalen 

Kapitalmarkts. Die durchschnittliche Restlaufzeit des Teilfonds-

vermögens beträgt maximal drei Jahre. Einzelne Wertpapiere 

werden mit einer Restlaufzeit von maximal fünf Jahren erworben. 

Der überwiegende Teil der Anlagen erfolgt in auf EURO 

denominierten Anlagen. Ergänzend dazu können Beimischungen in 

anderen Währungen des G10-Universums getätigt werden, wenn 

diese in EURO abgesichert werden.  

Das Anlageuniversum des BayernInvest Reserve EUR Bond Fonds 

umfasst neben öffentlichen Anleihen und Pfandbriefen auch nicht 

nachrangige Unternehmensanleihen im Investmentgrade-Bereich 

Der BayernInvest Reserve EUR Bond Fonds bildet keinen Index ab. 

Das Fondsmanagement entscheidet nach eigenem Ermessen aktiv 

über die Auswahl der Vermögensgegenstände unter Be-

rücksichtigung von Analysen und Bewertung von Unternehmen 

sowie volkswirtschaftlichen und politischen Entwicklungen.  

Dem spezifischen Anlagerisiko der Anlageklasse trägt das 

Fondsmanagement Rechnung, indem über einen aktiv 

ausgesteuerten Managementansatz bei den Anlageentscheidungen 

makroökonomische Faktoren (z.B. das konjunkturelle Umfeld, das 

Marktzinsniveau, die Marktliquidität, die Branchenentwicklung) 

sowie auch mikroökonomische Faktoren (z.B. die Unternehmens-

bonität sowie unternehmensspezifische Events) berücksichtigt 

werden. Die Teilfondsallokation trägt den Branchen- und Titelrisiken 

durch eine breite Diversifikation des Teilfondsvermögens 

angemessen Rechnung.  

Zur Absicherung und als Teil der Anlagestrategie kann der Teilfonds 

Derivate sowie sonstige Techniken und Instrumente verwenden, 

wobei das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko den Gesamt-

nettowert des Teilfonds nicht überschreiten darf. CDS werden in 

Rahmen der Anlagestrategie nicht genutzt. 

Im Übrigen kann in alle gemäß Artikel 4 des Verwaltungsreglements 

zulässigen Vermögenswerte investiert werden. 

Der Teilfonds BayernInvest Reserve EUR Bond-Fonds erfüllt 

die Voraussetzungen des Artikels 8 der VER-ORDNUNG (EU) 

2019/2088 DES EURO-PÄISCHEN PARLAMENTS UND DES 

RATES über nachhaltige Offenlegungspflichten im Finanz-

dienstleistungssektor und berücksichtigt in diesem 

Zusammenhang Nachhaltigkeits- bzw. ESG-Kriterien bei der 

Auswahl der Vermögensgegenstände. Dabei verfolgt der 

Fonds ein individuelles Nachhaltigkeitsprofil und berücksichtigt 

im Rahmen seiner Anlageziele und -strategie Faktoren wie 

Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung. Um dieses 

Profil dauerhaft sicherzustellen, werden entsprechende 

Kriterien, wie nachfolgend dargestellt, im Rahmen der 

Anlageentscheidung berücksichtigt; diese bilden das Profil 

anhand transparenter, objektiv prüfbarer Kriterien ab. 

Hinter dem Kürzel „ESG“ stehen drei Teilbereiche von 

Nachhaltigkeit. Dies sind Umweltaspekte wie Maßnahmen 

gegen den Klimawandel („E“), soziale Aspekte wie 

Menschenrechte und Arbeitsstandards („S“) sowie Aspekte 

guter Unternehmensführung wie die Verwendung von 

Ethikkodizes und der Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

(„G“). Die Überprüfung der vorgenannten Kriterien erfolgt 

anhand eigener und externer Quellen, die als 

Nachhaltigkeitstfilter dienen und ethische, soziale sowie 

ökologische Aspekte der Kapitalanlage berücksichtigen. Somit 

werden grundsätzlich Anlagen in Unternehmen 

ausgeschlossen, die gegen die zehn Prinzipien der „United 

Nations Global Compact“ verstoßen.  

Diese zehn Prinzipien der Vereinten Nationen fördern eine 

nachhaltige und verantwortungsvolle Unterneh-

mensentwicklung, um die Globalisierung sozialer und 

ökologischer zu gestalten. Sie lassen sich in die Kategorien 

Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und 

Korruptionsprävention einordnen. Ebenfalls nicht investierbar 

sind Aussteller eines Wertpapiers, wenn ihnen in ihrem Ge-

schäftsbetrieb schwere Kontroversen (z.B. gemessen anhand 

eines MSCI ESG Controversy Score von= „0“) attestiert 

werden. 

Ebenfalls als nicht nachhaltig gelten Wertpapiere von 

Emittenten die sich über einen definierten Schwellen-wert 



hinaus in den folgenden kontroversen Geschäfts-feldern 

engagieren: 

• Rüstung: 

Als Verstoß gelten Produzenten, die mehr als 10 Prozent ihres 

Umsatzes mit Waffen(-systemen) und/oder mit sonstigen 

Rüstungsgütern, wie z. B. Radaranlagen erzielen. Ebenfalls 

ausgeschlossen werden Unternehmen, die geächtete Waffen, 

wie z B. Landminen und ABC-Waffen, produzieren und/oder 

vertreiben sowie Unternehmen, die zivilen Schusswaffen (Ge-

wehre, Pistolen, o.ä.) her-stellen oder vertreiben. 

• Tabak: 

Als Verstoß gelten Produzenten und Handelsunternehmen, die 

mehr als 5 Prozent ihres Umsatzes mit Endprodukten wie z. B. 

Zigaretten oder Zigarren erzielen. 

• Kohle: 

Als Verstoß gelten Produzenten und Handelsunternehmen, die 

mehr als 30 Prozent ihres Umsatzes mit der Förderung und 

dem Verkauf thermischer Kohle erzeugen. 

• Freiheit und Demokratie: 

Als Verstoß gelten Schuldverschreibungen öffentlicher 

Aussteller, die gegen freiheitliche und demokratische 

Grundprinzipien verstoßen und z.B. im Rahmen des Freedom 

House Index als unfrei klassifiziert werden. 

Der Fondsmanager berücksichtigt die vorgenannten ESG 

Kriterien bei seinen Investmententscheidungen und kann sich 

bei der Analyse der Nachhaltigkeitskriterien externer 

Datenanbieter oder Research-Dienstleister bedienen. Sowohl 

in der Analyse von Researchanbietern als auch in der 

Entscheidung des Fondsmanagers können je nach der 

Branche eines Emittenten und der damit verbundenen 

Bedeutung der drei Teilaspekte von Nachhaltigkeit für jeden 

Emittenten bzw. für bestimme Branchen spezifische 

Schwerpunkte bei der Nachhaltigkeitsanalyse gesetzt werden. 

Bei besonderen Nachhaltigkeitsrisiken eines bestimmten 

Unternehmens kann der Fondsmanager von der bran-

chenbasierten Gewichtung der Nachhaltigkeitskriterien 

abweichen. Davon wird vor allem dann Gebrauch gemacht, 

wenn bestimmte Nachhaltigkeitsrisiken für ein Unternehmen 

branchenuntypisch hinzukommen oder bestimmte Risiken für 

das Unternehmen als sehr dominant eingeschätzt werden. 

Als Anlageziel wird nicht die passive Nachbildung eines 

Rentenindexes (Branche) verfolgt. Vielmehr strebt das 

Fondsmanagement an, das Teilfondsvermögen über einen 

aktiv ausgesteuerten Selektionsprozess in den jeweils 

analytisch interessantesten Werten zu investieren. Bei der 

Portfoliostruktur kann jedoch der relativen Gewichtung der Un-

ternehmen in den spezifischen Länderindizes Rechnung 

getragen werden.  Um die Auswahl von Produkten zu 

gewährleisten, die den Nachhaltigkeitsanforderungen gerecht 

werden, nutzt der Fondsmanager anerkannte externe Ratings 

und das Angebot eines professionellen externen weltweit 

tätigen Datenanbieters (MSCI), um ESG-Risiken und Chancen 

zu identifizieren. Durch die oben genannten Listen werden 

bestimmte Unternehmen ausgeschlossen.  

Die Anlage des Teilfondsvermögens des BayernInvest Reserve 

EUR Bond Fonds erfolgt zu mindestens 51% in Anleihen oder 

anderen zinstragenden Wertpapieren des internationalen 

Kapitalmarkts. Die durchschnittliche Restlaufzeit des Teilfonds-

vermögens beträgt maximal drei Jahre. Einzelne Wertpapiere 

werden mit einer Restlaufzeit von maximal fünf Jahren 

erworben. 

Der überwiegende Teil der Anlagen erfolgt in auf EURO 

denominierten Anlagen. Ergänzend dazu können 

Beimischungen in anderen Währungen des G10-Universums 

getätigt werden, wenn diese in EURO abgesichert werden.  

Das Anlageuniversum des BayernInvest Reserve EUR Bond 

Fonds umfasst neben öffentlichen Anleihen und Pfandbriefen 

auch nicht nachrangige Unternehmensanleihen im 

Investmentgrade-Bereich. 

Der BayernInvest Reserve EUR Bond Fonds bildet keinen 

Index ab. Das Fondsmanagement entscheidet nach eigenem 

Ermessen aktiv über die Auswahl der Vermögensgegenstände 

unter Berücksichtigung von Analysen und Bewertung von 

Unternehmen sowie volkswirtschaftlichen und politischen 

Entwicklungen.  

Dem spezifischen Anlagerisiko der Anlageklasse trägt das 

Fondsmanagement Rechnung, indem über einen aktiv 

ausgesteuerten Managementansatz bei den 

Anlageentscheidungen makroökonomische Faktoren (z.B. das 



konjunkturelle Umfeld, das Marktzinsniveau, die Marktliquidität, 

die Branchenentwicklung) sowie auch mikroökonomische 

Faktoren (z.B. die Unternehmensbonität sowie un-

ternehmensspezifische Events) berücksichtigt werden. Die 

Teilfondsallokation trägt den Branchen- und Titelrisiken durch 

eine breite Diversifikation des Teilfondsvermögens 

angemessen Rechnung.  

Zur Absicherung und als Teil der Anlagestrategie kann der 

Teilfonds Derivate sowie sonstige Techniken und Instrumente 

verwenden, wobei das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko 

den Gesamtnettowert des Teilfonds nicht überschreiten darf. 

CDS werden in Rahmen der Anlagestrategie nicht genutzt. 

Der BayernInvest Reserve EUR Bond Fonds darf insgesamt 

höchstens 10% seines Vermögens in Anteile anderer OGAW 

oder anderer OGA anlegen. 

Im Übrigen kann in alle gemäß Artikel 4 des Verwal-

tungsreglements zulässigen Vermögenswerte investiert 

werden. 

Risikoprofil Berücksichtigung  von Nachhaltigkeitsrisiken 

Als Nachhaltigkeitsrisiko gilt ein Ereignis oder eine Bedingung in den 

Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung, dessen 

beziehungsweise deren Eintreten tatsächlich oder potenziell 

wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der 

Vermögensgegenstände des Teil-fonds haben könnte. Diese Effekte 

wirken sich möglicherweise auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Teilfonds sowie auf die Reputation der Gesellschaft 

aus. Nachhaltigkeitsrisiken können alle bekannten Risikoarten 

(Marktrisiko, Liquiditätsrisiko, Kontrahentenrisiko und operatio-

nelles Risiko) erheblich beeinflussen. Unternehmen, in die der 

Teilfonds investiert, können beispielsweise physischen Risiken des 

Klimawandels, wie Temperaturschwankungen, Anstieg des 

Meeresspiegels, o. ä. ausgesetzt sein. Aktuell liegen noch keine 

wissenschaftlich fundierten Erkenntnisse über die zu erwartenden 

Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite der im 

Teilfonds enthaltenen Vermögenswerte vor. Es ist jedoch nicht 

auszuschließen, dass sich Nachhaltigkeitsrisiken möglicherweise 

negativ auf die Rendite der Vermögenswerte auswirken. 

ESG-Risiken 

Für die Beurteilung der Nachhaltigkeit eines Emittenten verlässt 
sich der Fondsmanager weitgehend auf Informationen der 
Emittenten und entsprechender Datenanbieter. Externe 
Datenanbieter sammeln Informationen von Unternehmen bzw. 
Emittenten zum Umgang mit Nachhaltigkeitsthemen und stellen 
diese ihren Kunden in gebündelter Form zur Verfügung. Neben 
der Weiterleitung von Informationen nehmen die Datenanbieter 
auch Beurteilungen der Informationen vor, die in die 
Investitionsentscheidung einbezogen werden können. Trotz 
sorgfältiger Auswahl des Datenanbieters kann es dennoch bei 
Datenanbietern zu Fehlern in Bezug auf ESG Daten kommen, 
die dazu führen, dass Vermögensgegenstände erworben 
werden, die die genannten Nachhaltigkeitskriterien nicht oder 
nicht umfänglich erfüllen. Daneben können Unternehmen ihre 
Geschäftspolitik nach dem Erwerb eines 
Vermögensgegenstands anpassen und dann nicht mehr als 
nachhaltig im Sinne der vorstehenden Kriterien gelten. Es kann 
daher nicht garantiert werden, dass die erworbenen Ver-
mögensgegenstände den Nachhaltigkeitskriterien jederzeit und 
im vollen Umfang entsprechen. Im Hinblick auf einen Verstoß 
gegen die zehn Prinzipien der „United Nations Global Com-
pact“ bezieht sich die Gesellschaft grundsätzlich auf die 
Angaben in den Nachhaltigkeitsbewertungen externer 
Datenanbieter. 

Der Fondsmanager hat in der Regel nicht die Möglichkeit, die 
Informationen des Emittenten oder Datenanbieters zu 
überprüfen. Trotz sorgfältiger Auswahl des Datenanbieters 
kann es beim Datenanbieter zu Fehlern in Bezug auf ESG 
Daten kommen. Durch falsche oder fehlerhafte ESG Daten 
kann es sein, dass die Investitionsentscheidung des 
Fondsmanagers beeinflusst wird. Daneben können 
Unternehmen ihre Geschäftspolitik anpassen und dann nicht 
mehr als nachhaltig gelten. 

Die Auswahl von nachhaltigen Unternehmen bedeutet auch 
nicht, dass die Investition in Investitionsobjekte dieses 
Emittenten risikofrei oder nur mit geringen Risiken verbunden 
ist. Auch die Investitionsobjekte nachhaltiger Emittenten 

können ausfallen und zu Verlusten im Teilfonds führen. 

Die Anlagestrategie des Fonds umfasst ein individuelles 
Nachhaltigkeitsrisikoprofil und berücksichtigt Faktoren wie 
Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung. Des 
Weiteren wird die ESG-Politik der Gesellschaft angewendet. 
Dadurch kann sich das Anlageuniversum verkleinern, was eine 
schlechtere Wertentwicklung im Vergleich zum Gesamtmarkt 

zur Folge haben kann. 

Durch die Anwendung von Ausschlusskriterien kann das 
Portfolio des Teilfonds insgesamt konzentrierter ausfallen in 
Bezug auf die Einzeltitel als auch in Bezug auf die Branchen- 
oder Länderallokation im Vergleich zu einem Fonds, der keine 
Ausschlusskriterien anwendet. Durch eine solche 
Konzentration kann es Zeiten einer besseren oder einer 
schlechteren Performance im Vergleich zu einem Fonds 
kommen, dem ein breiteres Investmentuniversum zur 
Verfügung steht. Darüber hinaus gilt, dass 
Nachhaltigkeitsrisiken Ereignisse oder Bedingungen aus den 
Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung sind, 
deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche nega-
tive Auswirkungen auf den Wert der Investition des Fonds 
haben können. Die Gesellschaft betrachtet 
Nachhaltigkeitsrisiken als Faktoren anderer Risikoarten, 
insbesondere des Marktpreisrisikos, des Ad-
ressenausfallrisikos, des Liquiditätsrisikos sowie des 

operationellen Risikos. 

Zeitlicher Ablauf der 

Abrechnung von 

Anteilscheingeschäften 

Nächstfolgender Bewertungstag (Trading Day) + 3 Bankarbeitstage 

in Luxembourg 

Bewertungstag (Trading Day = Cut-Off + 0) + 2 Bankarbeitstage 
in Luxembourg 

 

 

 

 



 

 

 BayernInvest ESG Multi Asset Defensive 

 Vor Anpassung Nach Anpassung 

Anlageziel Der Teilfonds BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds erfüllt die 

Voraussetzungen des Artikels 8 der VERORDNUNG (EU) 

2019/2088 DES EUROPÄI-SCHEN PARLAMENTS UND DES 

RATES über nachhaltige Offenlegungspflichten im Finanzdienst-

leistungssektor. Ziel der Anlagepolitik des BayernInvest Multi Asset 

Sustainable Fonds ist es, eine attraktive Wertentwicklung zu erzielen 

und gleichzeitig die Anlagepolitik auf nachhaltige Wertpapiere i.S.v. 

Konformität der Anlagen mit den Zielen des UN Global Compact zu 

fokussieren. Der UN Global Compact der Vereinigten Nationen ist 

ein freiwilliger Pakt zwischen Unternehmen, Organisationen und der 

UNO, in dessen Rahmen sich teilnehmende Unternehmen und 

Organisationen dazu verpflichten, sich für Menschenrechte, 

gerechte Arbeitsbedingungen, Umweltschutz und 

Korruptionsbekämpfung einzusetzen. Nähere Informationen zu den 

Zielen des UN Global Compact sind unter nachstehendem Link 

kostenlos abrufbar: https://www.unglobalcompact.org/what-is-

gc/mission/principles. Darüber hinaus sollen in Abhängigkeit der 

Marktopportunitäten ausschüttungsfähige Erträge generiert werden 

sowie über einen mittelfristigen Zeithorizont inflationsbereinigte 

Kapital-zuwächse ermöglicht werden. 

Der Teilfonds BayernInvest ESG Multi Asset Defensive erfüllt 

die Voraussetzungen des Artikels 8 der VERORDNUNG (EU) 

2019/2088 DES EURO-PÄISCHEN PARLAMENTS UND DES 

RATES über nachhaltige Offenlegungspflichten im 

Finanzdienstleistungssektor. Ziel der Anlagepolitik des 

BayernInvest ESG Multi Asset Defensive ist es, eine attraktive 

risikoadjustierte Wertentwicklung zu erzielen und gleichzeitig 

die Anlagepolitik auf Wertpapiere zu fokussieren, die mit den 

Zielen des UN Global Compact konform sind. Der UN Global 

Compact der Vereinigten Nationen ist ein freiwilliger Pakt 

zwischen Unternehmen, Organisationen und der UNO, in 

dessen Rahmen sich teilnehmende Unternehmen und 

Organisationen dazu verpflichten, sich für Menschenrechte, 

gerechte Arbeitsbedingungen, Umweltschutz und Korruptions-

bekämpfung einzusetzen. Nähere Informationen zu den Zielen 

des UN Global Compact sind unter nachstehendem Link 

kostenlos abrufbar: https://www.unglobalcompact.org/what-is-

gc/mission/principles.  

Darüber hinaus sollen in Abhängigkeit der Marktopportunitäten 

ausschüttungsfähige Erträge generiert werden sowie über 

einen mittelfristigen Zeithorizont Kapitalzuwächse ermöglicht 

werden, die über der europäischen Inflationsrate liegen. 

Anlagestrategie Die Anlage des BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds kann 

weltweit in Aktien-, Renten und Geldmarktinstrumenten sowie in 

Instrumenten, die auf Aktien, Renten oder Zinsen Bezug nehmen, 

erfolgen. 

Der Fokus der Anlagen liegt auf Euro-denominierten, zinstragenden 

Anlagen des Investmentgrade Segments. Anlagen in Wertpapieren, 

die dem Non-Investmentgrade-Bereich zugerechnet werden sind bis 

zu einem Mindestrating von B- ebenfalls als Beimischung und zur 

gezielten Ertragssteigerung in einer Höhe von max. 20% des 

Teilfondsvermögens zulässig. Die Aktienallokation des 

Teilfondsportfolios wird gemäß der proprietären Faktor-Strategie der 

BayernInvest gemanagt, die Aktienquote darf maximal 30% des 

Teilfondsvolumens betragen. 

Mindestens 25% des Wertes des Teilfonds müssen in 

Kapitalbeteiligungen im Sinne des § 2 Absatz 8 Nr. 3 

Investmentsteuergesetz angelegt werden. 

Als Kapitalbeteiligungen gelten: 

1. zum amtlichen Handel an einer Börse zugelassene 

oder auf einem organisierten Markt notierte Anteile an einer 

Kapitalgesellschaft, 

2. Anteile an einer Kapitalgesellschaft, die keine 

Immobilien-Gesellschaft ist und die 

a) in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in 

einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den 

Europäischen Wirtschaftsraum ansässig ist und dort der Er-

tragsbesteuerung für Kapitalgesellschaften unterliegt und nicht von 

ihr befreit ist, oder 

b) in einem Drittstaat ansässig ist und dort einer 

Ertragsbesteuerung für Kapitalgesellschaften in Höhe von 

mindestens 15 Prozent unterliegt und nicht von ihr befreit ist, 

3. Investmentanteile an Aktienfonds in Höhe von 51 

Prozent des Wertes des Investmentanteils oder 

4. Investmentanteile an Mischfonds in Höhe von 25 

Prozent des Wertes des Investmentanteils. 

Die maximale Aktienquote beträgt jedoch unverändert 30 Prozent 

des Teilfondsvolumens. 

Die Höhe der Allokation in den jeweiligen Anlage-instrumenten und 

-klassen wird dynamisch ausgelegt und ist abhängig von den jeweils 

vorherrschenden Marktopportunitäten. Das Teilfondsportfolio wird 

dabei jeweils aus einer Mischung aus aktien- bzw. rentenbezogenen 

Anlageinstrumenten bestehen, die hinsichtlich ihrer ESG-Qualität 

überprüft und mittels einer Kombination von Ausschlusskriterien und 

qualitativen Faktoren für das Anlageuniversum berücksichtigt 

werden können.  

Bei der Auswahl der Vermögensgegenstände werden wie oben 

beschrieben Nachhaltigkeits- bzw. ESG-Kriterien berücksichtigt.  

Hinter dem Kürzel „ESG“ stehen drei Teilbereiche von 

Nachhaltigkeit. Dies sind Umweltaspekte wie Maßnahmen gegen 

den Klimawandel („E“), soziale Aspekte wie Menschenrechte und 

Um das Anlageziel zu erreichen, analysiert das 
Fondsmanagement verschiedene Anlageklassen wie Aktien, 
verzinsliche Wertpapiere und alternative Anlagen auf ihre 
Attraktivität im jeweiligen Marktumfeld. Durch die Streuung über 
verschiedene Anlageklassen sollen die Wertentwicklung des 
Fonds stabilisiert und die Chancen der verschiedenen 
Anlageklassen gezielt genutzt werden. In Zeiten unsicherer 
Marktaussichten kann das Fondsmanagement das Risiko des 
Fonds aktiv reduzieren, bspw. durch den Erwerb von Derivaten 
oder das Halten von Bankguthaben oder Geld-
marktinstrumenten. Im Rahmen der Vorgaben des 
Verwaltungsreglements kann das Fondsmanagement die 
Investition in den verschiedenen Anlageklassen über 
Wertpapiere, Investmentanteile oder Derivate sowie den 
anderen zulässigen Vermögensgegenständen weltweit 
umsetzen.  

Das Portfolio besteht aus Anlageinstrumenten, die hinsichtlich 
ihrer ESG-Qualität überprüft und mittels einer Kombination von 
Mindestkriterien und qualitativen Faktoren für das 
Anlageuniversum berücksichtigt werden können. Unter dem 
Kürzel „ESG“ werden die folgenden drei Aspekte von Nachhal-

tigkeit verstanden: 

Umweltaspekte wie Maßnahmen gegen den Klimawandel („E“ 
engl. Environment), soziale Aspekte wie Menschenrechte und 
Arbeitsstandards („S“ engl. Social) sowie Aspekte guter 
Unternehmensführung wie die Verwendung von Ethikkodizes 
und der Zusammensetzung des Aufsichtsorgans („G“ engl. 
Governance).  

Das Fondsmanagement integriert diese ESG-Informationen in 
die Investmententscheidungen. Dabei kann es sich hinsichtlich 
der Analyse der Nachhaltigkeitskriterien externer 
Datenanbieter oder Research-Dienstleister bedienen. Sowohl 
in der Analyse von Research-Anbietern als auch der 
Entscheidung des Fondsmanagements, können je nach 
Branche eines Emittenten und der damit verbundenen 
Bedeutung der drei Nachhaltigkeitsaspekte, für jeden 
Emittenten bzw. für bestimme Branchen spezifische 
Schwerpunkte bei der Nachhaltigkeitsanalyse gesetzt werden. 
Beispielsweise liegt der Schwerpunkt der 
Nachhaltigkeitsanalyse bei Energieunternehmen aktuell 
üblicherweise auf dem Umweltaspekt. Die international 
gesetzten Ziele zum Umweltschutz (bspw. von der UN Klima-
konferenz in Paris 2015) führen u.a. dazu, dass Reserven an 
fossilen Brennstoffen oder Anlagen zur Energiegewinnung aus 
fossilen Brennstoffen nicht den Umsatzbeitrag für 
Unternehmen generieren, der aus rein technischer Sicht 
möglich wäre. Bei Handelsunternehmen im Nicht-
Basiskonsumgüterbereich liegt der Schwerpunkt der 
Nachhaltigkeitsanalyse derzeit üblicherweise auf sozialen 
Aspekten. Dazu gehören der Umgang mit den Mitarbeitern im 
personalintensiven Handelsbereich sowie der Umgang mit 
Datenschutz und Datensicherheit insbesondere in Bezug auf 

Kundendaten.  

Bei besonderen Nachhaltigkeitsrisiken eines bestimmten 
Unternehmens kann das Fondsmanagement von der 
branchenbasierten Gewichtung der Nachhaltigkeitskriterien 
abweichen. Davon wird vor allem dann Gebrauch gemacht, 
wenn bestimmte Nachhaltigkeitsrisiken für ein Unternehmen 
branchenuntypisch hinzukommen oder bestimmte Risiken für 
das Unternehmen als sehr dominant eingeschätzt werden. Als 
nicht nachhaltig, und somit für den Fonds nicht investierbar, gel-

ten die Aussteller eines Wertpapiers, wenn sie: 

• gegen die Prinzipien der „United Nations Global Compact“ 
verstoßen. Diese Prinzipien der Vereinten Nationen fördern 
eine nachhaltige und verantwortungsvolle 
Unternehmensentwicklung, um die Globalisierung sozialer und 
ökologischer zu gestalten. Sie lassen sich in die Kategorien 



Arbeitsstandards („S“) sowie Aspekte guter Unternehmensführung 

wie die Verwendung von Ethikkodizes und der Zusammensetzung 

des Aufsichtsrats („G“). Der Fondsmanager berücksichtigt diese 

ESG Kriterien bei seinen Investmententscheidungen. Dabei kann 

sich der Portfoliomanager bei der Analyse der Nachhaltig-

keitskriterien externer Datenanbieter oder Research-Dienstleister 

bedienen. Sowohl in der Analyse von Researchanbietern als auch in 

der Entscheidung des Fondsmanagers können je nach der Branche 

eines Emittenten und der damit verbundenen Bedeutung der drei 

Teilaspekte von Nachhaltigkeit für jeden Emittenten bzw. für 

bestimme Branchen spezifische Schwerpunkte bei der Nach-

haltigkeitsanalyse gesetzt werden. Beispielsweise liegt der 

Schwerpunkt der Nachhaltigkeitsanalyse bei Energieunternehmen 

aktuell üblicherweise auf dem Umweltaspekt. Die international 

gesetzten Ziele zum Umweltschutz (bspw. von der UN Klima-

konferenz in Paris 2015) führen u.a. dazu, dass Reserven an 

fossilen Brennstoffen oder Anlagen zur Energiegewinnung aus 

fossilen Brennstoffen nicht den Umsatzbeitrag für Unternehmen 

generieren, der aus rein technischer Sicht möglich wäre. Bei 

Handelsunternehmen im Nicht-Basiskonsumgüterbereich liegt der 

Schwerpunkt der Nachhaltigkeitsanalyse derzeit üblicherweise auf 

sozialen Aspekten. Dazu gehören der Umgang mit den Mitarbeitern 

im personalintensiven Handelsbereich sowie der Umgang mit 

Datenschutz und Datensicherheit insbesondere in Bezug auf 

Kundendaten.  

Bei besonderen Nachhaltigkeitsrisiken eines bestimmten 

Unternehmens kann der Fondsmanager von der branchenbasierten 

Gewichtung der Nachhaltigkeitskriterien abweichen. Davon wird vor 

allem dann Gebrauch gemacht, wenn bestimmte 

Nachhaltigkeitsrisiken für ein Unternehmen branchenuntypisch 

hinzukommen oder bestimmte Risiken für das Unternehmen als sehr 

dominant eingeschätzt werden.  

Unternehmensanleihen gelten nicht als nachhaltig, wenn die 

Aussteller an sich oder im Zusammenhang mit der Mittelverwendung 

aus einer bestimmten Anleihe:  

• schwere Verstöße gegen die UN Global Compact 

Prinzipien aufweisen (Nähere Informationen zu den Zielen des UN 

Global Compact sind unter nachstehendem Link kostenlos abrufbar: 

https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles): 

Als schwere Verstöße sind solche definiert, die von anerkannten 

Datenprovidern festgestellt und gemeldet werden,  

• sehr schwerwiegende kontroverse Ge-

schäftspraktiken oder –felder aufweisen. Darunter fallen 

Kontroversen, die ernste oder sehr ernste Folgen nach sich ziehen. 

So werden bspw. schwere Verletzungen durch Produkte oder die 

Zerstörung natürlicher Lebensräume durch Produktionsstätten, als 

ernste Folgen in Zusammenhang mit schwerwiegenden 

kontroversen Geschäftspraktiken assoziiert. Kontroversen können 

ebenfalls als sehr schwerwiegend bewertet werden, wenn sie viele 

Menschen oder ein großes Gebiet betreffen,  

• einen Umsatzanteil von mehr als 30% mit Öl- und 

Gasförderungen erzielen,  

• einen Umsatzanteil von mehr als 30% im Koh-

lebergbau zur Energieerzeugung erzielen,  

• einen Umsatzanteil von mehr als 5% in Zu-

sammenhang mit Tabak erzielen,  

• einen Umsatzanteil von mehr als 5% als Produzenten 

von Erwachsenenunterhaltung erzielen,  

• einen Umsatzanteil von mehr als 5% als Produzenten 

ziviler oder konventioneller Waffen erzielen.  

Für die Beurteilung der Nachhaltigkeit eines Emittenten nutzt der 

Fondsmanager Informationen der Emittenten und entsprechender 

Datenanbieter. Sowohl bei Erwerb als auch bei Vorliegen neuer 

Daten werden die Nachhaltigkeitskriterien für die Anleihepositionen 

des Fonds überprüft. 

Weiterführende Informationen zur Nachhaltigkeits-politik des 

Fondsmanagers sind unter folgendem Link kostenlos abrufbar 

(https://www.bayerninvest.de/die-bayernin-

vest/verantwortung/nachhaltigkeit/index.html). 

Der BayernInvest Multi Asset Sustainable Fonds Fonds bildet keinen 

Index ab. Der Fondsmanager orientiert sich jedoch für den Fonds an 

den Indizes 25% Stoxx Europe 600, 25% iBoxx EUR Sovereign 

sowie 50% iBoxx EUR Corporates als Vergleichsmaßstab. Dabei 

entscheidet das Fondsmanagement nach eigenem Ermessen aktiv 

über die Auswahl der Vermögensgegenstände unter Berück-

sichtigung von Analysen und Bewertung von Unternehmen sowie 

volkswirtschaftlichen und politischen Entwicklungen. Es wird darauf 

abgezielt, die Wertentwicklung des Vergleichsmaßstabs zu über-

treffen. Die Zusammensetzung des Fonds sowie seine 

Wertentwicklung können wesentlich bis vollständig und langfristig – 

positiv oder negativ – vom Vergleichsmaßstab abweichen. 

Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und Korruptions-

prävention einordnen.  

Ebenfalls nicht investierbar sind Aussteller, wenn ihnen in ihrem 
Geschäftsbetrieb schwere Kontroversen (z.B. MSCI ESG 

Controversy Score = 0) attestiert werden. 

Ebenfalls als nicht nachhaltig gelten Wertpapiere von 
Emittenten die sich über einen definierten Schwellenwert 
hinaus in den folgenden kontroversen Geschäftsfeldern 
engagieren: 

• Rüstung: 

Als Verstoß gelten Produzenten, die mehr als 10% ihres 
Umsatzes mit Waffen(-systemen) und/oder mit sonstigen 
Rüstungsgütern, wie z. B. Radaranlagen erzielen. Ebenfalls 
ausgeschlossen werden Unternehmen, die geächtete Waffen, 
wie z B. Landminen und ABC-Waffen, produzieren und/oder 
vertreiben sowie Unternehmen, die zivilen Schusswaffen 

(Gewehre, Pistolen, o.ä.) herstellen oder vertreiben. 

 

 

• Tabak: 

Als Verstoß gelten Produzenten und Handelsunternehmen, die 
mehr als 5% ihres Umsatzes mit Endprodukten wie z. B. 

Zigaretten oder Zigarren erzielen. 

• Kohle: 

Als Verstoß gelten Produzenten und Handelsunternehmen, die 
mehr als 30% ihres Umsatzes mit der Förderung und dem 

Verkauf thermischer Kohle erzeugen.  

• Freiheit und Demokratie: 

Als Verstoß gelten Schuldverschreibungen öffentlicher 
Aussteller, die gegen freiheitliche und demokratische 
Grundprinzipien verstoßen und z.B. im Rahmen des Freedom 

House Index als unfrei klassifiziert werden. 

Die Beurteilung der Nachhaltigkeit eines Emittenten erfolgt 
durch das Fondsmanagement unter Heranziehung publizierter 
Informationen der Emittenten. Darüber hinaus kann die 
Gesellschaft auch auf die Nachhaltigkeitsbewertung externer 
Anbieter zurückgreifen, um die vorstehenden Kriterien zu 
beurteilen. Externe Datenanbieter sammeln Informationen von 
Unternehmen bzw. Emittenten zum Umgang mit den oben 
aufgeführten Nachhaltigkeitsthemen, beurteilen diese in der 
Regel und stellen diese dem Markt zur Verfügung. Im Hinblick 
auf einen Verstoß gegen die zehn Prinzipien der „United 
Nations Global Compact“ bezieht sich die Gesellschaft 
grundsätzlich auf die Angaben in den 

Nachhaltigkeitsbewertungen externer Datenanbieter. 

Es besteht eine gewisse Abhängigkeit von der Da-
tenverfügbarkeit und Datenqualität der Datenlieferanten. Die 
Gesellschaft stellt im Rahmen ihrer Möglichkeiten sicher, dass 
nur Daten von ausreichender Qualität und Datentiefe 
eingesetzt werden. Insbesondere bei Zielfondsinvestments ist 
eine Einhaltung der vorgenannten Ausschlusskriterien auf 
Ebene der Einzeltitel jedoch nicht immer möglich, bspw. wenn 
diese erst mit zeitlichem Verzug offengelegt werden. Zielfonds, 
die ihrerseits nach Art. 8 oder 9 Offenlegungsverordnung klassi-

fiziert wurden, sind grundsätzlich erwerbbar.  

Neben den im allgemeinen Teil des Verkaufsprospektes 
genannten Anlagegrenzen gelten folgende zusätzliche 

Grenzen:   

1. Mindestens 25% jedoch bis zu maximal 35% des 
Wertes des Teilfonds müssen in Kapitalbeteiligungen im Sinne 
des § 2 Absatz 8 Nr. 3 des deutschen 
Investmentsteuergesetzes angelegt werden. Als 
Kapitalbeteiligung gelten demnach: 

a) zum amtlichen Handel an einer Börse zu-
gelassene oder auf einem organisierten Markt notierte Anteile 
an einer Kapitalgesellschaft, 

b) Anteile an einer Kapitalgesellschaft, die keine 

Immobilien-Gesellschaft ist und die 

i. in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union 
oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum ansässig ist und dort der 
Ertragsbesteuerung für Kapitalgesell-schafften unterliegt und 
nicht von ihr befreit ist, oder 

ii. in einem Drittstaat ansässig ist und dort einer 
Ertragsbesteuerung für Kapitalgesellschafften in Höhe von 
mindestens 15% unterliegt und nicht von ihr befreit ist, 

c) Investmentanteile an Aktienfonds in Höhe von 

mindestens 51% des Wertes des Investmentanteils oder 

d) Investmentanteile an Mischfonds in Höhe von 

mindestens 25% des Wertes des Investmentanteils. 



Die Indizes 25% Stoxx Europe 600, 25% iBoxx EUR Sovereign 

sowie 50% iBoxx EUR Corporates sind im öffentlichen ‚Third country 

benchmark‘ Register der europäischen Wertpapieraufsichtsbe-

hörde ESMA eingetragen.  

Die BayernInvest Luxembourg S.A. hat robuste schriftliche Pläne 

aufgestellt, in denen sie Maßnahmen dargelegt hat, die sie ergreifen 

würde, wenn die Indizes 25% Stoxx Europe 600, 25% iBoxx EUR 

Sovereign sowie 50% iBoxx EUR Corpo-rates sich wesentlich 

ändern oder nicht mehr bereitgestellt werden. 

Dem spezifischen Anlagerisiko der Anlageklasse trägt das 

Fondsmanagement Rechnung, indem über einen aktiv 

ausgesteuerten Managementansatz bei den Anlageentscheidungen 

makroökonomische Faktoren (z.B. das konjunkturelle Umfeld, das 

Marktzinsniveau, die Marktliquidität, die Branchenentwicklung) 

sowie auch mikroökonomische Faktoren (z.B. die 

Unternehmensbonität sowie unternehmensspezifische Events) 

berücksichtigt werden. Die Teilfondsallokation trägt den Branchen- 

und Titelrisiken durch eine breite Diversifikation des 

Teilfondsvermögens angemessen Rechnung.  

Als Teil der Anlagestrategie kann der Teilfonds sowohl zu 

Anlagezwecken als auch zur Absicherung, Derivate sowie sonstige 

Techniken und Instrumente verwenden, wobei das mit Derivaten 

verbundene Gesamtrisiko den Gesamtnettowert des Teilfonds nicht 

überschreiten darf. Hierzu gehören u.a. auch mit Kontrahenten zu 

marktüblichen Bedingungen ausgehandelte Swapvereinbarungen. 

Weiterhin können auch liquide Mittel gehalten werden. 

Die Anlage des Teilfondsvermögens des BayernIn-vest Multi Asset 

Sustainable Fonds kann auch in anderen OGAW und anderen OGA 

(„Investment-fonds“) erfolgen. 

Im Übrigen darf das Teilfondsvermögen des BayernInvest Multi 

Asset Sustainable Fonds in alle gemäß Artikel 4 des 

Verwaltungsreglements zulässigen Vermögenswerte investiert 

werden. 

2. Die für den Teilfonds erworbenen Rentenpapiere 
müssen über ein Rating im Investmentgrade Bereich verfügen. 
Anlagen in Rentenpapiere, die dem Non-Investmentgrade-
Bereich zugerechnet werden, sind bis zu einem Mindestrating 
von B- ebenfalls als Beimischung und zur gezielten 
Ertragssteigerung bis zu einer Höhe von max. 20% des 
Teilfondsvermögens zulässig. Liegen unterschiedliche 
Einstufungen vor, ist das niedrigste der beiden besten Ratings 
maßgeblich. Bei nicht gerateten Papieren ist die Einstufung des 

Fondsmanagements (internes Rating) maßgeblich. 

Maximal 30% der Vermögensgegenstände dürfen in 
Schwellenländern investiert werden. 

Der BayernInvest ESG Multi Asset Defensive bildet keinen 
Index ab. Das Fondsmanagement orientiert sich jedoch für den 
Fonds an den Indizes MSCI EMU (12,5 %), MSCI USA (12,5 
%), iBoxx EUR Sovereign (67,5 %), sowie iBoxx EUR Liquid 
Corp (7,5 %) als Vergleichsmaßstab. Dabei entscheidet das 
Fondsmanagement nach eigenem Ermessen aktiv über die 
Auswahl der Vermögensgegenstände unter Berücksichtigung 
von Analysen und Bewertung von Unternehmen sowie 
volkswirtschaftlichen und politischen Entwicklungen. Es wird 
darauf abgezielt, die Wertentwicklung des Ver-
gleichsmaßstabs zu übertreffen. Die verwendeten Indizes 
unterliegen keinen strengen ESG-Kriterien. Die 
Zusammensetzung des Fonds sowie seine Wertentwicklung 
können wesentlich bis vollständig und langfristig – positiv oder 

negativ – vom Vergleichsmaßstab abweichen. 

Als Teil der Anlagestrategie kann der Teilfonds sowohl zu 
Anlagezwecken als auch zur Absicherung, Derivate sowie 
sonstige Techniken und Instrumente verwenden, wobei das mit 
Derivaten verbundene Gesamtrisiko den Gesamtnettowert des 
Teilfonds nicht überschreiten darf. Hierzu gehören u.a. auch mit 
Kontrahenten zu marktüblichen Bedingungen ausgehandelte 

Swap-Vereinbarungen. 

Weiterhin können auch liquide Mittel gehalten werden. 

Im Übrigen darf das Teilfondsvermögen des BayernInvest ESG 
Multi Asset Defensive in alle gemäß Artikel 4 des 
Verwaltungsreglements zulässigen Vermögenswerte investiert 

werden. 

 

Risikoprofil Durch die breite Streuung des Fondsvermögens partizipiert der 

Investor an der Entwicklung der weltweiten Finanzmärkte. Obwohl 

die Wertentwicklung der Anlageinstrumente Schwankungen un-

terworfen ist, bedingt die breite Streuung des Teilfondsvermögens 

auf Regionen, Länder, Branchen, Themen und Titel eine 

weitgehende Unabhängigkeit von der spezifischen Entwicklung der 

Einzeltitelanlage. 

Risiken im Zusammenhang mit Investmentanteilen 

Die Risiken der Anteile an Investmentfonds, die für einen Teilfonds 

erworben werden, stehen in engem Zusammenhang mit den Risiken 

der in diesen Investmentfonds enthaltenen Vermögensge-

genstände bzw. der von diesen verfolgten Anlagestrategien. Die 

genannten Risiken können jedoch durch die Streuung der 

Vermögensanlagen innerhalb der Investmentfonds, deren Anteile 

erworben werden, und durch die Streuung innerhalb dieser reduziert 

werden. 

Da die Manager der einzelnen Zielfonds voneinander unabhängig 

handeln, kann es aber auch vorkommen, dass mehrere Zielfonds 

gleiche, oder einander entgegengesetzte Anlagestrategien ver-

folgen. Hierdurch können sich bestehende Risiken kumulieren, und 

eventuelle Chancen können sich gegeneinander aufheben. 

Es ist im Regelfall nicht möglich, das Management der Zielfonds zu 

kontrollieren. Deren Anlageentscheidungen müssen nicht zwingend 

mit den Annahmen oder Erwartungen der im Teilfonds umgesetzten 

Strategie übereinstimmen. 

Die aktuelle Zusammensetzung der Zielfonds ist oftmals nicht 

zeitnah bekannt. Entspricht die Zusammensetzung nicht den 

Annahmen oder Erwartungen der im Teilfonds umgesetzten 

Strategie, so kann ggf. erst deutlich verzögert reagiert werden, 

indem Zielfondsanteile zurückgegeben werden. 

ESG Risiken 

Für die Beurteilung der Nachhaltigkeit eines Emittenten verlässt sich 

der Fondsmanager weitgehend auf Informationen der Emittenten 

und entsprechender Datenanbieter. Externe Datenanbieter 

sammeln Informationen von Unternehmen bzw. Emittenten zum 

Umgang mit Nachhaltigkeitsthemen und stellen diese ihren Kunden 

in gebündelter Form zur Verfügung. Neben der Weiterleitung von 

Informationen nehmen die Datenanbieter auch Beurteilungen der 

Informationen vor, die in die Investitionsentscheidung einbezogen 

werden können. Trotz sorgfältiger Auswahl des Datenanbieters kann 

es dennoch bei Datenanbietern zu Fehlern in Bezug auf ESG Daten 

kommen, die dazu führen, dass Vermögensgegenstände erworben 

werden, die die genannten Nachhaltigkeitskriterien nicht oder nicht 

umfänglich erfüllen. Daneben können Unternehmen ihre 

Geschäftspolitik nach dem Erwerb eines Vermögensgegenstands 

anpassen und dann nicht mehr als nachhaltig im Sinne der 

Der Fonds ist den Schwankungen der globalen Kapitalmärkte 

ausgesetzt und versucht, durch aktive Steuerung der 

Allokationsquoten sowie durch eine im Investmentprozess 

integrierten Einzeltitelselektion, sich ergebende Chancen zu 

nutzen bzw. entsprechende Risiken zu vermeiden. D.h., dass 

durch die aktive Steuerung des Portfolios an positiven 

Kapitalmarktentwicklungen partizipiert wird und die damit 

verbundenen Risikoprämien vereinnahmt werden sowie in 

adversen und schwierigen Marktphasen eine weniger negative 

Wertentwicklung erreicht werden soll. Durch die breite Streu-

ung des Fondsvermögens partizipiert der Investor 

grundsätzlich an der Entwicklung der weltweiten Finanzmärkte. 

Obwohl die Wertentwicklung der Anlageinstrumente 

Schwankungen unterworfen ist, reduziert die breite Streuung 

des Teilfondsvermögens auf Regionen, Länder, Branchen, 

Themen und Titel die Abhängigkeit von der spezifischen 

Entwicklung der Einzeltitelanlage. Die Diversifikation über die 

Assetklassen hinweg sorgt zusätzlich für Risikostreuung. Die 

Integration von Nachhaltigkeitsanalysen in die fundamentale 

Anlageentscheidung erweitert das Verständnis für Risikozu-

sammenhänge innerhalb der Sektoren und Unternehmen 

Risikohinweise 

Neben den, unter Ziffer 8 genannten Risiken, werden im 

Folgenden die Risiken dargestellt, die mit einer Anlage in 

diesen Teilfonds typischerweise verbunden sind. Diese Risiken 

können sich nachteilig auf den Anteilwert, auf das vom Anleger 

investierte Kapital sowie auf die vom Anleger geplante 

Haltedauer der Fondsanlage auswirken. 

Dem Anleger sollte bewusst sein, dass ihm keine 

Zusicherungen hinsichtlich der Erreichung der Anlageziele 

gemacht werden können und er gegebenenfalls Gefahr läuft, 

einen Totalverlust zu erleiden, bzw. einen niedrigeren Betrag 

zurückzuerhalten, als denjenigen, den er investiert hat. 

Risiken im Zusammenhang mit Investmentanteilen 

Die Risiken der Anteile an Investmentfonds, die für einen 

Teilfonds erworben werden, stehen in engem Zusammenhang 

mit den Risiken der in diesen Investmentfonds enthaltenen 

Vermögensgegenstände bzw. der von diesen verfolgten 

Anlagestrategien. Die genannten Risiken können jedoch durch 

die Streuung der Vermögensanlagen innerhalb der 

Investmentfonds, deren Anteile erworben werden, und durch 

die Streuung innerhalb dieser reduziert werden. 

Da die Manager der einzelnen Zielfonds voneinander 

unabhängig handeln, kann es aber auch vorkommen, dass 

mehrere Zielfonds gleiche, oder einander entgegengesetzte 

Anlagestrategien verfolgen. Hierdurch können sich bestehende 



vorstehenden Kriterien gelten. Es kann daher nicht garantiert 

werden, dass die erworbenen Unternehmensanleihen den 

Nachhaltigkeitskriterien jederzeit und im vollen Umfang 

entsprechen. 

Der Fondsmanager hat in der Regel nicht die Möglichkeit, die 

Informationen des Emittenten oder Datenanbieter zu überprüfen. 

Trotz sorgfältiger Auswahl des Datenanbieters kann es beim 

Datenanbieter zu Fehlern in Bezug auf ESG Daten kommen. Durch 

falsche oder fehlerhafte ESG Daten kann es sein, dass die 

Investitionsentscheidung des Fondsmanagers beeinflusst wird. 

Daneben können Unternehmen ihre Geschäftspolitik anpassen und 

dann nicht mehr als nachhaltig gelten. 

Die Auswahl von nachhaltigen Unternehmen bedeutet auch nicht, 

dass die Investition in Anleihen dieses Emittenten risikofrei ist oder 

nur mit geringen Risiken verbunden. Auch die Anleihen nach-

haltiger Emittenten können ausfallen und zu Verlusten im Teilfonds 

führen. 

Durch die Anwendung von Ausschlusskriterien kann das Portfolio 

des Teilfonds insgesamt konzentrierter ausfallen in Bezug auf die 

Einzeltitel als auch in Bezug auf die Branchen- oder Länderallo-

kation im Vergleich zu einem Fonds der keine Ausschlusskriterien 

anwendet. Durch eine solche Konzentration kann es Zeiten einer 

besseren oder einer schlechteren Performance im Vergleich zu 

einem Fonds kommen, dem ein breiteres Investmentuniversum zur 

Verfügung steht. 

Leverage 

Die Anlagestrategie kann mit einem Leverage verbunden sein und 

unterliegt den damit verbundenen Risiken. Im Falle von 

wesentlichen und nachteiligen Wechsellkursbewegungen allgemein 

besteht die Möglichkeit, dass der Teilfonds wesentliche Verluste 

erleidet. 

Die Verwaltungsgesellschaft berechnet die Höhe der Hebelwirkung 

(englisch „leverage“) des Fonds mit Hilfe des Ansatzes über die 

Summe der Nennwerte (englisch „sum of the notionals“) der 

derivativen Finanzinstrumente. Bei diesem Ansatz werden die 

anzurechnenden Werte aus gegenläufigen Positionen nicht saldiert, 

sondern addiert, d.h. insbesondere, dass die zu 

Absicherungszwecken genutzten derivativen Finanzinstrumente mit 

positivem Wert bei der Addition berücksichtigt werden müssen. Die 

nachstehend ausgewiesene Höhe der erwarteten Hebelwirkung ist 

als Verhältnis zwischen der Summe der Nominalwerte und des Net-

to-Fondsvermögens ausgedrückt und basiert auf historischen 

Werten und erwarteten Entwicklungen. Es wird erwartet, dass die 

Höhe der Hebelwirkung grundsätzlich zwischen durchschnittlich 0,3 

und maximal 0,6 bezogen auf das Netto-Fondsvermögen liegen 

wird. Ein Hebel von 0 bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der 

Fonds keine derivativen Finanzinstrumente oder sonstige 

anzurechnenden Werte enthält. 

Es ist zu berücksichtigen, dass derivative Finanzinstrumente für 

verschiedene Zwecke eingesetzt werden können und die 

Berechnung der erwarteten Höhe der Hebelwirkung nicht zwischen 

diesen unterschiedlichen Zweckbestimmungen der derivativen 

Finanzinstrumente unterscheidet. Die ausgewiesene Höhe der 

erwarteten Hebelwirkung spiegelt daher nicht den Risikogehalt des 

Fonds wieder. Neue Marktgegebenheiten können sowohl die 

Gewichtung der einzelnen derivativen Finanzinstrumente als auch 

die Ausprägungen der Risikofaktoren für jedes derivative 

Finanzinstrument im Verlauf der Zeit ändern. 

Der Anleger muss insofern damit rechnen, dass in Ausnahmefällen 

auch die Höhe der erwarteten Hebelwirkung von der oben 

ausgewiesenen Spanne abweichen kann. 

(Siehe auch Kapitel 7 Risikohinweise) 

Dem Anleger sollte bewusst sein, dass ihm keine Zusicherungen 

hinsichtlich der Erreichung der Anlageziele gemacht werden können 

und er gegebenenfalls Gefahr läuft einen Totalverlust zu erleiden, 

bzw. einen niedrigeren Betrag zurückzuerhalten, als denjenigen, 

den er investiert hat. 

 

Risiken kumulieren, und eventuelle Chancen können sich 

gegeneinander aufheben. 

Es ist im Regelfall nicht möglich, das Management der 

Zielfonds zu kontrollieren. Deren Anlageentscheidungen 

müssen nicht zwingend mit den Annahmen oder Erwartungen 

der im Teilfonds umgesetzten Strategie übereinstimmen. 

Die aktuelle Zusammensetzung der Zielfonds ist oftmals nicht 

zeitnah bekannt. Entspricht die Zusammensetzung nicht den 

Annahmen oder Erwartungen der im Teilfonds umgesetzten 

Strategie, so kann ggf. erst deutlich verzögert reagiert werden, 

indem Zielfondsanteile zurückgegeben werden. Insbesondere 

können Zielfonds auch in Anlageinstrumente investiert sein, die 

für ein direktes Investment über die o.g. ESG Mindestkriterien 

nicht gekauft werden dürfen. 

ESG Risiken 

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus 

den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung, 

deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche 

negative Auswirkungen auf den Wert der Investition des Fonds 

haben können. Die Gesellschaft betrachtet Nachhaltig-

keitsrisiken als Faktoren anderer Risikoarten, insbesondere 

des Marktpreisrisikos, des Adressenausfallrisikos, des 

Liquiditätsrisikos sowie des operationellen Risikos. 

 

Die Anlagestrategie des Fonds umfasst ein individuelles 

Nachhaltigkeitsrisikoprofil und berücksichtigt Faktoren wie 

Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung. Des 

Weiteren wird die ESG-Politik der Gesellschaft angewendet. 

Dadurch kann sich das Anlageuniversum verkleinern, was eine 

schlechtere Wertentwicklung im Vergleich zum Gesamtmarkt 

zur Folge haben kann. 

Für die Beurteilung der Nachhaltigkeit eines Emittenten verlässt 

sich das Fondsmanagement weitgehend auf Informationen der 

Emittenten und entsprechender Datenanbieter. Externe 

Datenanbieter sammeln Informationen von Unternehmen bzw. 

Emittenten zum Umgang mit Nachhaltigkeitsthemen und stellen 

diese ihren Kunden in gebündelter Form zur Verfügung. Neben 

der Weiterleitung von Informationen nehmen die Datenanbieter 

auch Beurteilungen der Informationen vor, die in die 

Investmentscheidung einbezogen werden können. Trotz 

sorgfältiger Auswahl des Datenanbieters kann es dennoch bei 

Datenanbietern zu Fehlern in Bezug auf ESG Daten kommen, 

die dazu führen, dass Vermögensgegenstände erworben 

werden, die die genannten Nachhaltigkeitskriterien nicht oder 

nicht umfänglich erfüllen. Daneben können Unternehmen ihre 

Geschäftspolitik nach dem Erwerb eines 

Vermögensgegenstands anpassen und dann nicht mehr als 

nachhaltig im Sinne der vorstehenden Kriterien gelten. Es kann 

daher nicht garantiert werden, dass die erworbenen Vermö-

gensgegenstände den Nachhaltigkeitskriterien jederzeit und im 

vollen Umfang entsprechen. 

Das Fondsmanagement hat in der Regel nicht die Möglichkeit, 

die Informationen des Emittenten oder Datenanbieters zu 

überprüfen. Trotz sorgfältiger Auswahl des Datenanbieters 

kann es beim Datenanbieter zu Fehlern in Bezug auf ESG 

Daten kommen. Durch falsche oder fehlerhafte ESG Daten 

kann es sein, dass die Investitionsentscheidung des 

Fondsmanagements beeinflusst wird. Daneben können 

Unternehmen ihre Geschäftspolitik anpassen und dann nicht 

mehr als nachhaltig gelten. 

Die Auswahl von nachhaltigen Unternehmen bedeutet auch 

nicht, dass die Investition in Investitionsobjekte dieses 

Emittenten risikofrei oder nur mit geringen Risiken verbunden 

ist. Auch die Investitionsobjekte nachhaltiger Emittenten 

können ausfallen und zu Verlusten im Teilfonds führen. 

Durch die Anwendung von Ausschlusskriterien kann das 

Portfolio des Teilfonds insgesamt konzentrierter ausfallen in 

Bezug auf die Einzeltitel als auch in Bezug auf die Branchen- 

oder Länderallokation im Vergleich zu einem Fonds, der keine 

Ausschlusskriterien anwendet. Durch eine solche 

Konzentration kann es Zeiten einer besseren oder einer 

schlechteren Performance im Vergleich zu einem Fonds 

kommen, dem ein breiteres Investmentuniversum zur 

Verfügung steht. 

 

 

 

 



Leverage 

Die Anlagestrategie kann mit einem Leverage verbunden sein 

und unterliegt den damit verbundenen Risiken. Im Falle von 

wesentlichen und nachteiligen Wechselkursbewegungen 

allgemein besteht die Möglichkeit, dass der Teilfonds 

wesentliche Verluste erleidet. 

Die Verwaltungsgesellschaft berechnet die Höhe der 

Hebelwirkung (englisch „leverage“) des Fonds mit Hilfe des 

Ansatzes über die Summe der Nennwerte (englisch „sum of the 

notionals“) der derivativen Finanzinstrumente. Bei diesem 

Ansatz werden die anzurechnenden Werte aus gegenläufigen 

Positionen nicht saldiert, sondern addiert, d.h. insbesondere, 

dass die zu Absicherungszwecken genutzten derivativen 

Finanzinstrumente mit positivem Wert bei der Addition 

berücksichtigt werden müssen. Die nachstehend 

ausgewiesene Höhe der erwarteten Hebelwirkung ist als 

Verhältnis zwischen der Summe der Nominalwerte und des 

Netto-Fondsvermögens ausgedrückt und basiert auf 

historischen Werten und erwarteten Entwicklungen. Es wird 

erwartet, dass die Höhe der Hebelwirkung grundsätzlich 

zwischen durchschnittlich 0,25 und maximal 1,5 bezogen auf 

das Netto-Fondsvermögen liegen wird. Ein Hebel von 0 be-

deutet in diesem Zusammenhang, dass der Fonds keine 

derivativen Finanzinstrumente oder sonstige anzurechnenden 

Werte enthält. 

Es ist zu berücksichtigen, dass derivative Finanzinstrumente für 

verschiedene Zwecke eingesetzt werden können und die 

Berechnung der erwarteten Höhe der Hebelwirkung nicht 

zwischen diesen unterschiedlichen Zweckbestimmungen der 

derivativen Finanzinstrumente unterscheidet. Die ausge-

wiesene Höhe der erwarteten Hebelwirkung spiegelt daher 

nicht den Risikogehalt des Fonds wieder. Neue 

Marktgegebenheiten können sowohl die Gewichtung der 

einzelnen derivativen Finanzinstrumente als auch die 

Ausprägungen der Risikofaktoren für jedes derivative 

Finanzinstrument im Verlauf der Zeit ändern. 

Der Anleger muss insofern damit rechnen, dass in 

Ausnahmefällen auch die Höhe der erwarteten Hebelwirkung 

von der oben ausgewiesenen Spanne abweichen kann. 

Dem Anleger sollte bewusst sein, dass ihm keine 

Zusicherungen hinsichtlich der Erreichung der Anlageziele 

gemacht werden können und er gegebenenfalls Gefahr läuft, 

einen niedrigeren Betrag bis hin zum Totalverlust 

zurückzuerhalten als denjenigen, den er investiert hat. 

 

Profil des typischen 

Anlegers 

Die Anlage in den Teilfonds BayernInvest Multi Asset Sustainable 

Fonds ist für längerfristig orientierte Anleger geeignet, bei denen 

erwarteter Ertragsstrom und realer Kapitalzuwachs in einem ausge-

wogenen Verhältnis zueinanderstehen und die auch, in 

Abhängigkeit von der erwarteten Gesamtmarktentwicklung, Wert auf 

eine dynamische und variable Aussteuerung der Assetallokation im 

Fondsportfolio legen. Obwohl die Anlagepolitik auf die 

Erwirtschaftung eines möglichst positiven Returns ausgerichtet ist, 

muss der Anleger dennoch bereit und in der Lage sein, erhebliche 

Wert-schwankungen der Anteile und ggf. je nach Investitions- bzw. 

Veräußerungszeitpunkt einen erheblichen Kapitalverlust bis hin zum 

Totalverlust hinzunehmen. Der Anleger sollte einen mittel- bis 

langfristigen Anlagehorizont haben. 

Die Anlage in den Teilfonds BayernInvest ESG Multi Asset  

Defensive ist für Anleger geeignet, bei denen erwarteter 

Ertragsstrom und realer Kapitalzuwachs in einem 

ausgewogenen  Verhältnis zueinanderstehen und die auch, in 

Abhängigkeit von der erwarteten Gesamtmarktentwicklung, 

Wert auf eine dynamische und variable Aussteuerung der Asset 

Allokation im Fondsportfolio legen. Obwohl die Anlagepolitik auf 

die Erwirtschaftung eines möglichst positiven Returns 

ausgerichtet ist, muss der Anleger dennoch bereit und in der 

Lage sein, Wertschwankungen der Anteile und ggf. je nach 

Investitions- bzw. Veräußerungszeitpunkt einen deutlichen 

Kapitalverlust bis hin zum Totalverlust hinzunehmen.  

Der Anleger sollte einen mittel- bis langfristigen Anlagehorizont 

haben. 

Verwaltungsgebühr Max. 1,50% p.a. 1,10% p.a. 

Verwahrstellengebühr 0,06%, min. 5.000 EUR p.a. 0,04%, min. 10.000 EUR p.a. 

Referenzportfolio 25% Stoxx Europe 600 Index  

25% iBoxx EUR Sovereign Index  

50% iBoxx EUR Corporates Index 

12,5% MSCI EMU 

12,5% MSCI USA 

67,5% iBoxx EUR Sovreign 

7,5% iBoxx EUR Liquid Corp 

 

 BayernInvest Osteuropa Fonds 

Vertriebsprovision 0,65% p.a. (berechnet in % auf Basis des am Ende eines jeden 

Monats berechneten Durchschnittswertes aus den 

bewertungstäglich ermittelten Nettoinventarwerten der Anteilklasse 

TNL und zahlbar am Ende eines jeden Quartals) 

 

Entfällt 



Verwaltungsgebühr Verwaltungsgebühr: Maximal 1,0% (berechnet in % des am 

Ende eines jeden Monats berechneten Durchschnittswertes aus den 

bewertungstäglich ermittelten Nettoinventarwerten des Fonds und 

zahlbar am Ende des Monats) 

Verwaltungsgebühr: 1,50 % (berechnet in % des am 

Ende eines jeden Monats berechneten Durchschnittswertes 

aus den bewertungstäglich ermittelten Nettoinventarwerten des 

Fonds und zahlbar am Ende des Monats) 

 

 BayernInvest ESG High Yield Euro Fonds 

Anlagestrategie  Der BayernInvest ESG High Yield Euro Fonds darf insgesamt 

höchstens 10% seines Vermögens in Anteile anderer OGAW 

oder anderer OGA anlegen. 

 

In diesem Zusammenhang wird den Anteilinhabern empfohlen, nähere Informationen dem gültigen Verkaufsprospekt zu entnehmen. 

Anteilinhaber, die mit den unter I. und II. beschriebenen Anpassungen nicht einverstanden sind, haben das Recht, die kostenlose Rücknahme ihrer Anteile bis zum  

13. Juli 2022, 14 Uhr Luxemburger Zeit, zu beauftragen. Diese werden gemäß den Annahmeschlusszeiten des derzeit gültigen Verkaufsprospektes abgerechnet. Hiervon 

ausgenommen sind von lokalen Intermediären, unabhängig von der Gesellschaft oder der Verwaltungsgesellschaft eventuell erhobene, eigene lokale Transaktionsgebühren.  

Der gültige Verkaufsprospekt des „BayernInvest“ sowie die wesentlichen Anlegerinformationen, sind ab dem 14. Juli 2022 am Sitz der Verwaltungsgesellschaft, der 

Verwahrstelle sowie bei den Zahlstellen kostenlos erhältlich. 

 

Munsbach, im Juni 2022 

Der Verwaltungsrat der BayernInvest Luxembourg S.A. 


